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Schule sind die großen Bildungsanstalten des Volkes. Die
Kirche bildet und erzieht die Erwachsenen, die Schule die Jugend. Die
Kirche will ihre Glieder zu guten und frommen Christen, zu Kindern
Gottes und zu Bürgern seines Reiches erziehen. Die Schule thut dies
ebenfalls, aber sie bildet ihre Schüler außerdem noch durch Kenntnisse
und Fertigkeiten aller Art zu tüchtigen Erdenbürgern aus.

3. Entwickelung und Ausführung des Gedankens: Durch seine treue
und weise Sorge für die religiös-sittliche und geistige Bildung seines
Volkes tritt Luther in eine Reihe mit den großen Männern der Vorzeit,
die ihr Volk m ähnlicher Weise emporheben und beglücken wollten:
Moses, Samuel, die Propheten; Bonifacius, Karl d. G. Zugleich zeigt
sich dadurch Luther als ein getreuer und gewaltiger Diener und Ge¬
hilfe des Lehrers aller Lehrer und aller Völker, Jesu Christi. Daher
gilt auch ihm der Ruhm aller solcher Lehrer, den wir schon öfter (Vergl.
die bibl. Geschichte) mit dem Spruch ausgedrückt haben: „Die Lehrer
werden leuchten . . .

4. Bei feinen Änderungen und Verbesserungen der bestehenden Kirche
ging Luther mit großer Weisheit vor, indem er das Alte möglichst be¬
stehen ließ und das Neue vorsichtig daran anschloß. Nachweis im einzelnen
(Messe, Gottesdienst, Kirchensprache, Kirchenlied u. s. w.). So zeigt er
sich auch als ein weiser Reformator und bestätigt uns, was wir
früher (vergl. die vorige Einheit) über den Unterschied von Reformation
und Revolution gelernt haben.

5. Kulturhistorisches: Zustände in Kirche und Schule um das
Jahr 1530.

IV* 1. Luthers Sorge für den inneren Ausbau der
evangelischen Kirche:

Das evangelische Pfarrhaus (Luthers Heirat); der evangelische Gottes¬
dienst (Predigt, Abendmahl, Kirchensprache); das evangelische Kirchenlied;
die sächsische Landeskirche (Kirchenregiment, Visitation, Psarrstand, Kate¬
chismus).

Luthers Sorge für die Schule: Katechismus (Volksschule);
Schreiben an die Ratsherren (Lateinschule, Gymnasium).

Jahrzahlen: 1524 „Schreiben an die Ratsherren"; 1525 Luthers
Verheiratung; 1528—30 Kirchenvisitation; 1529 Katechismen.

2. Kirche und Schule sind die großen Bildungsan st alten
des Volkes . . . (Vergl. III, 2).

3. Luther, Der Lehrer des deutschen Volkes. „Die Lehrer
werden leuchten . . . Dan. 12, 3.

4. Gegensatz von Reformation und Revolution, vergl. die vorige
Einheit (IV, 2).

5. Kulturhistorisches: Zustände und Wandlungen in Kirche und
Schule 1530.

V. Wie verhält sich die Friedensarbeit Luthers in den Jahren
1525—30 zu seinen vorausgegangenen Thaten? (Kämpfe um das Recht
des Evangeliums, Grundlegung der evangelischen Kirche).


